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10210 Kundmachung. 11) Sprache in Wort und Schrift, ihrer bisherigen Dienſtleiſtung, eines 


io. 16986. Vom Lemberger Landesgerichte zivilgericktlicher untadelhaften politiſchen und moraliſchen Betragens, endlich des allfäl⸗ 
zebiheilung wird hiemit kundgemacht, daß bei demſelben zur Vefriedi- ligen Grades der Verwandſchaft oder Schwägerſchaft mit einem Bes 
gung der mit gleichlautenden Urtheilen, und zwar: des beſtandenen amten oder Diener des k. k. Czernowitzer Landesgerichtes mittelſt 
Lemberger Magiſtrategerſchtes vom 20ſten Auguſt 1852 8. 17578 glaubwürdiger Zeugniſſe an das Präſidium dieſes Landesgerichtes zu 
und des beſtandenen k. k. galiz. Appellazionsgerichtes date. 29. Juli überreichen. er , 
1853 Z. 15836 von der Stadt Dolina gegen Hrn. Mathias Beck er: Insbeſondere werden die, der Militär- Jurisdikzion unterſtehenden 
ſiegten Summe von 7500 fl. KM. ſammt den fälligen auf 562 fl. Bewerber an die genaue Befolgung der Zirkular⸗Verordnung des h. 
0 kr. K, aufgelaufenen Intereſſen und den weiterlaufenden 5 ti Kriegemtniſteriums vom 31. Dezember 1852, h. Juſtiz-Miniſterial⸗ 
gen Zinſen von dem Kapitalsiheilbetrage pr. 3000 fl. KM. vom 11. Erlaß vom 26. Juni 1853 J. M. Z. 538, h. Appellazions⸗Intimat 
September 1851 und von dem Kapitalstheilbetrage pr. A560 fl. KM. vom 11. Juli 1853 Zahl 18996 zur Landesgerichts⸗Zahl 12983 ex 
vom 21. Oktober 1851, Gerichtekoſten mit 49 fl. 59 kr. KM., dann 1858 verwieſen. 


der früher mit 4 fl. 30 kr. KM., 4 fl. KM., 33 fl. 21 kr. KM. und 5 Das Präſidium des k. k. Landesgerichtes. 

63 fl. 28 kr. öſt. W., fo wie der gegenwärtig in dem nichtig verrech— Czernowitz, am 21. Mai 1860. 

neten Betrage von 20 fl. 12 kr. öſterr. W. zugeſprochenen Exekuzione⸗ 5 

koſten die Relizitazien der Reolttät Nr. 52 neu 48 , alt auf Gefahr (1016) Ed ü m (2) 


2 Be, f e a Nro. 14799. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
und Koſten der kontraktbrüchigen Gemeinde Korezyna unter nachſte⸗ i ers 9 5 
benden Bedingungen" am 2. Auguf 1800 10 Uhr Vormittags abge. Juhaber der felgenden angeblich in Verlufi geratbenen, auf den Namen 


berden der Doroszoutzer Gemeinde lautenden Obligaztonen, als: 
; 90 - h nr Een 1) der oſtgaliziſchen Kriegs-Dar ehens⸗Obligazionen ddto. 19 
1) Zum 2 ö tli bene S * zum. 2 Ba - 
werth eee Ar ae ne. März 1798 Nr. 15690 über 137 fl. 10% kr. mit 5% verzinslich; 
ane men a 6 : ; 2) der oſtgaliziſchen Kriegs-Darlehens-Obligaztonen dito. 14. 
n 40 ; N bruar 1799 Nr. 15692 über 165 fl. 54 kr. mit 5% verzinslich; 
2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den 30ſten Theil des Aus⸗ Fe 5 er i 9 %% verz 5 
N er. * a 1008 fl. K M. Be 1058 fl. 3) der oſtgaliziſchen Kriegs-Darlehens Obligazion ddto. 12. 


40 kr. dern. W. im Baaren, in galiziſch-ſtändiſchen Pfandbriefen oder November 179 Nr. 16338 über 142 fl. 25%, mit 5 % verzinslich; 
in Staatspapieren nach dem am Tage der Lizitazion ſtattgefundenen, 2 a: seinen Roturallieffettn pp fganion deck = 
jedoch den Nominalwerth nicht überſteigenden Kurswerthe zu Handen . r. 6916 über 20 fl. 1 Fa aufgefordert, binnen 
der Lisiragionefom.aiffion als Angelo zu erlegen. Einem Jahre > Wochen Wi 3 Tagen Diele Obligaztonen vorzumels 

3) Ter Meiſtbierhende iſt gehalten, die auf der Realität haften, ſen oder ibre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben 
den Schulden, insoweit ſich der zu biethende Preis erürecken wird, zu für amortiſirt werden erklärt werden. 


übernehmen, falls die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorgeſe⸗ Aus dem Ralhe des k. k. Landesgerichtes. 
henen Aufkündigung nicht annehmen wollten l Lemberg, an 11. April 1860. 
4) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, den dritten Theil des ans 1003) 1 en (3 


bebethenen Kaufpreiſes, in welchen das erlegte Angeld einzurechnen 


dt. binnen 30 Tagen nach Luſtellung des die Lizttazion genehmigene unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Sender Horowitz, Handels⸗ 
. Beſcheides, Pr übrigen %, Theile aber binnen 30 Tagen nach mann in Zloczow, mit Diefem Edikte bekannt gemacht, daß wider den⸗ 
Sufeung des die Sablunnsortnung der Tabulargläubiger fetfellen ſelben unterm 21. Mai 1860 3. 3133 Hirsch Schiff, Handelsmann 
dein Veſcheldes zu Gericht zu erlegen. 917 aus Tarnow, wegen Zahlung des aus der größeren Wechſelſumme 
„ 8) Der Meiſtbiether iſt ferner vepflichtet von den bei ihm Bela von 547 fl. 60 kr. dt. Währ. ſ. N. G. herrührenden Reſtbeirages 
enen de Theilen des Kaufpreiſes 5% Intereſſen von dem Tage der von 347 fl. 60 kr. dit. Währ. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, 
Vebernabme des phyſiſchen Beſitzes angefangen in vorhinein an das wo in Folge deren dem Wechſelakzeptanten Sender Horowitz mit han⸗ 
geb ichtliche Erlagsamt zu zahlen, dieſen rückſtändigen Kaufpreis ‚über delsgerichtlichem Beſchluße vom 21. Mai 1860 3. 3133 aufgetragen 
der gekauften Realität auf eigene Koſten zu verbüchern, zu dieſem wurde, dieſe Reſtwechſelſumme von 347 fl. 60 kr. öſt. Währ. ſ. N. G. 
Ende eine tabularmäßige Urkunde auszuſtellen und dieſelbe bei Gericht binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzton zu bezahlen. 

du erlegen. ver a . Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu feis 
rn. Sobald der Meiftbiether dieſen Bedingungen nachgekommen ner Vertretung der Herr Advokat Warteresiewicz mit Subſtituirung 
ſein wird, wird ihm das Eigenthumsdekret der erkauften Realität aus⸗ des Herrn Dr. Skalkowski auf ſeine Gefahr und Koſten zum Kura⸗ 


gefertigt, er als Eigenthümer derſelben intabulirt, ſämmtliche Tabular⸗ or been o ange rea B id di 1 
laſten extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen und die alſo er— Act ua heminibäh ee Sb geführt f eſcheid dieſes de 


aufte Realität demſelben in den phyſiſchen Beſitz übergeben werden. Vom k. k. Kreisgerichte. f 


) 
Nr. 3133. Von dem k. k. Zioczower Kreisgerichte wird dem 


7) Sollte der Käufer dieſen Bedingungen oder auch nur einer Z at 1860 
derſelben nicht nachkommen, fo verliert er nicht nur das erlegte Angeld, ec . 
ſondern es wird auch über Anlangen welches immer Tabulargläubigers (1007) a Edikt. j (3) 
eine Relizitazion der fraglichen Realität ausnefchrieben, ſolche in einem Nr. 9034. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird den, dem 


einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerthe verkauft werden, Wohnorte nach unbekannten Erben des Johann Nowosielskie, als: 
wobet der kaufbrüchige Erſteher für jeden Abgang an dem erzielten Constantin, Laurent, Ignatz, Peter und Florian Nowosielskie mittelſt 
Kaufpreiſe mit ſeinem ganzen etwaigen Vermögen verantwortlich blei- gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Herr 
en wird. Franz Xaver Rosnowski und Josef Kolischer unterm 1. März 1860 
5) Sollte bei dieſem Termine ſich Fein Käufer über oder um den 3. 9034 hiergerichts ein Geſuch überreicht, daß denſelben aufgetragen 
Schatzungewerth finden, fo wird dieſe Realität bei dieſem Termine auch werde, binnen 14 Tagen darzuthun, daß die erwirkte Vormerkung der 
unter dem Schätzungswerihe und zwar um was immer für einen Preis Summe 6000 fi. V. V. gerechtfertigt ſei, oder in der Rechtfertigung 


verkauft werden. ſchwede, als anſonſt ſolche als nicht gerechtfertigt von dem Laſtenſtande 
99) Die von dieſer Veräußerung entfallende Uebertragungsgebühr der ob den Gütern Lalin. und Pakoszöwka haftenden Summe 1000 
wird aus dem Lizitazionserlöſe Wund werden. ae Duk. 8 werde, worüber der Beſcheid ddto. 10. April 1860 Zahl 
Rahe d ; 9034 erfloß. f 
ek, c a a 180 Lake, Aand fs zichten. Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
E x 2 


k. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Kos 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichts Adrokaten Dr. Pfeifter mit 
Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Ilönigsmann als Kurator 
Nro. 579 pr. Bei dem k. k. Landesgerichte zu Czernowitz in beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien! 
» Bukowina iſt eine Landes gerichts-Rathsſtelle mit dem jährichen vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Gehalte von 1890 fl. ö. W., oder im Falle gradueller Vorrückung Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
mit dem Gehalte von 1680 fl. 6. W. und 1470 fl. ö. W. in Erledi⸗ rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
gung gekommen, behufs deren Wiederbeſetzung hlemit der Konkurs un⸗ behelfe dem beſtell en Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
17 Anſetzung des Termins von 4 Wochen von der dritten Einſchal⸗ Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
ung in das Amtsblatt der Wiener Zeitung ausgeſchrieben wird. haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
„Die Bewerber werden aufgefordert ihre Kompetenz⸗Geſuche unter zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Beile ung der Erforderlichen Befähigungs und Dienſtdekrete, dann Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
unter genauer Nachweiſung ihres Alters, Geburtsortes, Standes, ihrer Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Sprachkenntniſſe, beſonders jener der moldauiſchen und rutheniſchen Lemberg, den 10. April 1860. 


(1014) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 


(1010) Edikt. (3) 

Nro. 224. Vom Solkaer k. k. Bezirksamte als Gericht in der 
Bukowina wird anmit einem Jeden, dem daran gelegen iſt, oder gele⸗ 
gen ſein kann, bekannt gemacht, daß in Folge Zuſchrift des Bukowi- 
naer k. k. Landes⸗ als Wechſelgerichtes vom 29. Februar 1860 Zahl 
2582 im Zwecke Hereinbringung der durch Mendel Amster wider den 
Johann Buntes erſiegten Wechſelforderung von 716 fl. 13 kr. KM. 
ſammt 6% vom 16. Februar 1857 zu berechnenden Zinſen, der Ge⸗ 
richts⸗ und Exekuzionskoſten von 1 fl. 6 kr., 5 ſt. und 3 fl. 6 kr. KM., 
endlich der gegenwärtigen Exekuzionskoſten von 15 fl. 75 kr. ö. W. 
zwei dem Exekuten Johann Bundes gehörige, zu Solka im Riede Duda 
gelegene Grundſtücke, und zwar das eine Ackergrundſtück im Flächen⸗ 
raume von 2 Falſchen, das andere hingegen theils Acker⸗theils hinge ⸗ 
gen Wieſengrundſtück von 1 Falſche 20 Praſchinen in dem gerichtlich 
erhobenen Schaͤtzungswerthe von 440 fl. KM. oder 462 ft. ö. W. am 
Termine des 25. September, 25. Oktober und 23. November 1860 
um 9 Uhr Vormittags, bei dem 1ten und 2ten Termine nur über oder 
um den, beim letzten Termine hingegen auch unter dem Schätzungs⸗ 
werihe verkauft werden würden. 

Kaufluſtige werden zu dieſer exekutiven Veräußerung mit dem 
eingeladen, daß der Pfändungs- und Schätzungsakt in der hiergericht⸗ 
lichen Regiſtratur vor oder bei der Lizitazion eingeſehen werden kön⸗ 
nen, bezüglich der Steuer und Grundlaſten aber an das hieſige k. k. 
Steueramt ſich zu wenden haben. 

Solka, am 28. April 1860. 


(1008) Edikt. (3) 

Nro. 856. Vom Sanoker k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
auf Grund der Ediktal⸗Vorladung vom 3. März 1859 Zahl 172 und 
bei dem Umſtande, da der Inhaber der vom Herrn Thomas Grafen 
Tomatin und Frau Karoline Gräfin Tomatis verehelichte Wegierska, 
in Lemberg am 18. Juni 1811 zu Gunſten des Herrn Felix Giebul- 
towski ausgeſtellte Schuldſchein über 3000 fl. Bankozetteln ſich hier 
nicht angemeldet und feine Rechte nickt geltend gemacht hat, dieſer 
als null und nichtig und der Inhaber aller aus ihm fließenden Rechte 
verluſtig erklärt. 

Sanok, am 22. Mat 1860. 


(1013) Edikt. (2) 

Nro. 2985. Von dem k. k. Ztoczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Brodyer Handelsmanne 
Abraham Pollak mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider den⸗ 
ſelben unterm 14. Mai 1860 Zabl 2985 Simon Löwin, Handels mann 
in Brody, wegen Zahlung der Wechfelſumme 496 S. R. 92 Kop. 
ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, wo in Folge deren dem Wechſel⸗ 
akzeptanten Abraham Pollek mit handele gerichtlichem Beſchluße vom 16. 
Mai 1860 Zahl 2985 aufgetragen wurde, die obige Wechſelſumme an 
den Kläger Simon Löwin binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exekuzion zu 
bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu ſeiner 
Vertretung der Herr Advokat Dr. Wesolowski mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Mijakowski auf feine Gefahr und Koſten zum Ku⸗ 
rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge 


richtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zloczow, den 16. Mat 1860. 


(1009) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 7201. Bei der k. k. Finanz ⸗Bezirks⸗Direkzion in Tar- 
nopol wird am 5. Junt 1860 von 3 bis 6 Uhr Nachmittags das zu 
Tarnopol sub CNro. 695 gelegene Aerarial-Gebäude im Wege der 
Öffentlichen Verſteigerung veräußert werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 4200 ſt. ö. W. und das zu erlegende 
Vadium 10% des Aus rufspreiſes. 

Die näheren Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, den 5. Mai 1860. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 7201, Przes e. k. finansowa dyrekcye powiatowa w Tar- 
nopolu sprzedas budynku skarbowego pod Nr. kons. 695 polo&onego, 
W drodze publieznej lieytacyi na dnia 5. ezerwea 1860 od godziny 
Zej do 6tej popoludniu przedsiewzieta bedzie. 

Za cenę «ywolania stanowi sie kwota 4200 zi. w. a., a wa- 
dyum wynosi 10% tej ceny. 

Warunki licytacyi w c. k. finansowej dyrekcyi powiatowej 
w Tarnopolu przejrzane byè moga. 

C. k. finansowa dyrekcya powiatowa. 

Tarnopol, dnia 5. maja 1860. 


(1005) E diet. (2) 

Nr. 1144. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Rawa ruska 
wird bekannt gegeben, daß im Grunde $. 27 des kaiſ. Patents vom 
9. Auguſt 1854 mit diesgerichtlichem Dekrete vom 18. Mai 1860 3. 
1144 Herr k. k. Notar Paul Gôrka für alle Akte in Verlaſſenſchafts⸗ 
angelegenheiten fuͤr den ganzen Rawaer Bezirksgerichtsſprengel mit 
Aus nahme von Kamionka woloska beſtellt wurde, daher ihm die ſich 
in dieſem Bezirke ereignenden Todesfälle anzuzeigen ſind. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Rawa, den 18. Mat 1860. 


E 


(1027) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 

Nro. 8762. Zur Verpachtung der Fleiſchverzehrungsſteuer in dem 
aus der, der II. Tarifsklaſſe eingereihten Stadt Tornopol und den 
der III. Tarife klaſſe eingereihten Ortſchaften: Biala, Kutkewee, Za- 
grobella und Petryköw gebildeten Einbebungsbezirke für die Zeit vom 
Iten Mai 1860 bis Ende Oktober 1861 wird bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol am 5. Juni 1860 um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags die fünfte Lizitazion abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis ift auf den jährlichen Betrag von 14647 fl. 
68 kr. feſtgeſetzt. 

Das Vadium beträgt 1464 fl. 77 kr. — Schriftliche Offerten 
werden bis zum Beginn der mündlichen Lizitazion angenommen 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 23. Mai 1860. 


Obwieszezenie licytaeyi. 

Nr, 8762. Celem wydzierzawienia podatku od konsumeyi 
miesa w obrebie poborowym Tarnopol, skladajaeym sie 2 miasta 
Tarnopol do Ilgiej klasy taryfy nalezacego i wieski: Biala, Kut- 
kowce, Zagrobella i Pietryköow do III. klasy taryfy nalezacych, odbe- 
dzie sie w kancelaryi e. k. dyrekeyi obwodowej dochodow publi- 
eznych w Tarnopolu dnia 5go ezerwca 1860 o godzinie 3eiej pe 
poludniu piata lieytaeya. 

Cena wywolania wynosi rocznie 14647 zl. 68 kr. a wadyum 
206 1464 al. 77 kr. w. a. 

Pisemne oferty przyjmowane beda ah do rozpoczęeia ustn ej 
lieytacyi. 

Z e. k. skarbowej dyrekeyi obwodowej. 

Tarnopol, dnia 23. maja 1860. 


(1018) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
Nro. 6425. Von Seiten des k. k. Landes ⸗Fuhrweſens⸗Kom⸗ 

mando in Lemberg werden am 1. Juni 1860 um 8 Uhr Früh 30 

Stück ausgemuſterte Dienſipferde an den Meiſtbiethenden veräußert. 
Lemberg, am 24. Mai 1860. 


(1017) G. b i (1) 
Nr. 10318. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtli⸗ 
cher Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß bei demfelten zur Be— 
friedigung der von der k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des h Aerars 
mittelſt Urtheils des beſtandenen Lemberger Landrechtes vom 22 Juni 
1847 Z. 12517 erfiegten Summe von 200 fl. KM., fomnt den vom 
1. Juli 1839 zu berechnenden 5% Zinſen, Gerichtskoſten pr. 19 fl. 3 kr. 
KM. und Exekuzionekoſten pr. 7 fl. 45 kr., 12 fl. 10 fr, 12 fl., 
29 fl. 33 kr., 26 fl. 4 kr., 41 fl. 34 kr. und 23 fl. 22 kr. KM. eine 
neuerliche Feilbiethung der in Lemberg sub Nro. 476 ½ gelegenen 
Realität unter nachſtehenden Bedingungen am 9. Auguſt 1860 um 10 
Uhr Vormittags auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen Erſte⸗ 
hers dieſer Realität Hrn. Johann Piörkouski abgehalten werden wird: 
1) Zum Auerufspreife wird der im gerichtlichen Exekuzione wege 
ermittelte Schätzungswerth von 4239 ft. 31 kr. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor der Verſteigerung 10% 
als Angeld zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu er: 
legen, welche dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte ein⸗ 
gerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 30 Tagen vom Tage des ihm zugeſtellten, die Feilbiethung bes 
ſtätigenden gerichtlichen Beſcheides gerechnet, gerichtlich zu erlegen, die 
zweite Kauſſchillingshälfte aber binnen 3 Monaten, vom Tage des ge⸗ 
richtlichen Erlages der erſten Kaufſchillingshälfte gerechnet, ſammt den für 
dieſe Zeit von derſelben entfallenden 5% Zinſen gerichtlich zu erlegen. 
Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zahlung 
vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine anzuneh⸗ 
men, ſo iſt der Erſteher 

4) verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kauf⸗ 
ſchillungs zu übernehmen; die Aerarialforderung pr. 200 fl. KM. wird 
demſelben nicht belaſſen. 

5) Sollte dieſe Realität Nr. 476 ½¼ an dem Termine des 9. 
Auguſt 1860 nicht über oder um den Schätzungswerth veräußert wer⸗ 
den können, ſo wird dieſelbe bei dieſem Termine auch unter dem Schä⸗ 
tzungswerthe um mas immer für einen Preis hintangeben werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt und die 
auf dem genannten Haufe haftenden Laſten mit Ausnahme der von 
den Gläubigern bei dem Meiſtbiethenden belaſſenen und ſonſtigen 
Grundlaſten ertabultrt und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen 
werden. Sollte er hingegen 

7) den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, fo wird das erwäbnte Haus 
auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine 
veräußert werden, das zu Folie 2. Abſatzes erlegte Angeld fällt für 
diefen Fall den Gläubigern anbeim. 

81 Hinſichtlich der auf dieſem Hauſe haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben, werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch 
und die Stadtkaſſe gewieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 24. April 1860. 


